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Bemessung der SWE
Art. 44 AVIG

Höhe der SWE

E1 Die SWE beträgt 80 % des anrechenbaren Verdienstausfalls.

Massgebender Verdienst

E2 Für die Bemessung der SWE ist grundsätzlich der vertraglich vereinbarte Lohn im letzten
Beitragsmonat vor Beginn der wetterbedingten Arbeitsausfälle massgebend.

Weicht der Lohn im letzten Beitragsmonat um mindestens 10 % vom Durchschnittslohn
der letzten 12 Monate ab, bemisst sich die SWE auf Grund dieses Durchschnittslohnes.

Bei neu angestellten Personen ist der vertraglich vereinbarte Lohn massgebend.

E3 Der Höchstbetrag des massgebenden Verdienstes entspricht demjenigen der obligatori-
schen Unfallversicherung nach Art. 3 AVIG (Stand seit 1.1.2016: CHF 12 35014/Monat).

E4 Zum massgebenden Verdienst gehören insbesondere:

• der Grundlohn (Monats-, Stunden- oder Akkordlohn);

• Ferien- und Feiertagsentschädigung

• Naturalleistungen, höchstens bis zu den in der AHV massgebenden Ansätzen;

• Orts- und Teuerungszulagen;

• Provisionen;

• Dienstaltersgeschenke und Treueprämien, sofern sie geschuldet und tatsächlich
ausgerichtet worden sind;

• vertraglich vereinbarte Zulagen (z. B. 13. Monatslohn, Gratifikation)

• Nacht-, Schicht-, Sonntags- und Pikettzulagen, wenn die arbeitnehmende Person
aufgrund ihrer Tätigkeit solche Zulagen normalerweise erhalten hat und wenn die
betroffenen Zulagen auch während den Arbeitsausfällen bezahlt werden.

Der erzielte Verdienst wird in jenen Monaten angerechnet, in welchen die Arbeitsleistung
erbracht worden ist (Entstehungsprinzip): unerheblich ist somit, zu welchem Zeitpunkt die
Zahlungen ausgerichtet werden (z. B. 13. Monatslohn, Provisionen, Bonuszahlungen,
Dienstaltersgeschenke, Treueprämien).

Nicht zum massgebenden Verdienst gehören:

• Entschädigungen für Mehrstunden, welche die vertragliche Normalarbeitszeit über-
steigen;

• Zulagen für arbeitsbedingte Inkonvenienzen. Als solche gelten vertraglich vereinbarte
Baustellen- und Schmutzzulagen usw.

• Spesenentschädigungen;

14 Dieser Betrag ändert in regelmässigen Zeitabständen. Vergleiche Weisung AVIG SWE N1 ff.
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• Familien- und Haushaltszulagen.15

E5 Ist im Zeitpunkt der wetterbedingten Arbeitsausfälle unsicher, ob oder in welcher Höhe
Ende Jahr eine Gratifikation zur Auszahlung gelangt, ist diese vorerst vom massgebenden
Verdienst auszuschliessen. Die Arbeitslosenkasse muss den Arbeitgeber darauf aufmerk-
sam machen, dass er im Zeitpunkt der Auszahlung der Gratifikation eine Neuberechnung
der SWE und entsprechende Nachzahlung verlangen kann.

E6 Während einer SWE-Phase vorgenommene individuelle oder betriebliche Lohnerhöhun-
gen dürfen im massgebenden Verdienst erst berücksichtigt werden, nachdem der Betrieb
während eines ganzen Monats keine KAE oder SWE geltend gemacht hat.

Lohnerhöhungen, welche gesamtarbeitsvertraglich vorgesehen sind, können unmittelbar
im massgebenden Verdienst berücksichtigt werden.

Betriebliche Lohnerhöhungen, die im Rahmen einer periodisch stattfindenden «Lohn-
runde» erfolgen, führen ebenfalls zu einer unmittelbaren Berücksichtigung im massgeben-
den Verdienst.

E7 Für Arbeitnehmende, die Einarbeitungszuschüsse nach Art. 65 AVIG beziehen, bemisst
sich die SWE nach dem während der Einarbeitungszeit vertraglich vereinbarten Lohn
unter Abzug der Einarbeitungszuschüsse.

Bei hundertprozentigem Arbeitsausfall während einer Abrechnungsperiode bemisst sich
die SWE nach dem vertraglich vereinbarten Lohn nach der Einarbeitungszeit. In diesem
Fall besteht kein Anspruch auf Einarbeitungszuschüsse.

Anrechenbarer Stundenverdienst

E8 Aus dem massgebenden Verdienst wird der anrechenbare Stundenverdienst ermittelt, der
Grundlage für die Berechnung der SWE bildet (M1).

E9 Je nachdem, ob die arbeitnehmende Person im Monatslohn oder im Stundenlohn bezahlt
wird, ergibt sich eine unterschiedliche Berechnung.

E10 Arbeitnehmende im Monatslohn

Der anrechenbare Stundenverdienst wird ermittelt, indem der massgebende Monatsver-
dienst durch die durchschnittlichen pro Monat zu leistenden Arbeitsstunden dividiert wird.

Die pro Monat durchschnittlich zu leistenden Arbeitsstunden ermitteln sich aus der
Jahresarbeitszeit abzüglich des Ferien- und Feiertageanspruchs geteilt durch 12.

15 E4 geändert im Januar 2022
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 Beispiel

Ausgangslage:

Eine arbeitnehmende Person verdient CHF 6000/Monat Dazu erhält sie einen 13. Monatslohn.
Ihre wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Das betreffende Kalenderjahr hat
261 Arbeitstage. Die Person hat Anspruch auf 25 Ferientage und auf 8 auf Wochentage
fallende Feiertage.

Berechnung:

Jahresarbeitszeit 2088 Std. (40 Std. : 5 Tage x 261 Tage)
abzüglich Ferien 200 Std. (40 Std. : 5 Tage x 25 Tage)
abzüglich Feiertage 64 Std. (40 Std. : 5 Tage x 8 Tage)
Jahresarbeitszeit netto 1824Std.
Monatsarbeitszeit 152 Std.

Massgebender Verdienst CHF 6500 (CHF 6000 + 8,33 % Anteil 13. Monatslohn)

anrechenbarer Stundenverdienst CHF 42.76 (CHF 6500 : 152 Std.)

E11 Arbeitnehmende im Stundenlohn

Der anrechenbare Stundenverdienst wird ermittelt, indem zum Stundenlohn ein Prozent-
zuschlag für Ferien, auf Wochentage fallende Feiertage und 13. Monatslohn addiert wird.
Diese Berechnung erfolgt automatisch im Formular «Stammdaten Mitarbeitende»
1045Bd.16

Tabelle 1 – ohne 13. Monatslohn

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

% % % % % % % % % % %

01 8.75 9.21 9.66 10.13 10.59 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48

02 9.21 9.66 10.13 10.59 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97

03 9.66 10.13 10.59 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47

04 10.13 10.59 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98

05 10.59 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49

06 11.06 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00

07 11.54 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52

08 12.02 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04

09 12.50 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57

10 12.99 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10

11 13.48 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10 18.64

12 13.97 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10 18.64 19.18

13 14.47 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10 18.64 19.18 19.72

14 14.98 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10 18.64 19.18 19.72 20.28

15 15.49 16.00 16.52 17.04 17.57 18.10 18.64 19.18 19.72 20.28 20.83

Anzahl FerientageAnzahl
Feier-
tage

16 E11 geändert im Juli 2023
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Tabelle 2 – mit 13. Monatslohn

20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

% % % % % % % % % % %

01 17.81 18.30 18.80 19.30 19.81 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93

02 18.30 18.80 19.30 19.81 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47

03 18.80 19.30 19.81 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01

04 19.30 19.81 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56

05 19.81 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11

06 20.32 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67

07 20.83 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23

08 21.35 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79

09 21.87 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36

10 22.40 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94

11 22.93 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94 28.52

12 23.47 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94 28.52 29.11

13 24.01 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94 28.52 29.11 29.70

14 24.56 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94 28.52 29.11 29.70 30.30

15 25.11 25.67 26.23 26.79 27.36 27.94 28.52 29.11 29.70 30.30 30.90

Anzahl FerientageAnzahl
Feier-
tage

E12 Der Stundenverdienst wird ermittelt, indem zum vertraglich vereinbarten Stundensatz ein
Zuschlag gemäss E11 addiert wird.

 Beispiel 1

Ausgangslage:

Eine arbeitnehmende Person verdient CHF 30/Stunde. Dazu erhält sie anteilmässig einen
13. Monatslohn. Ihre wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden Die Person hat Anspruch
auf 25 Ferientage und auf 8 auf Wochentage fallende Feiertage.

Berechnung:

Aufgrund des 13. Monatslohnes, der 25 Tage Ferien und 8 Feiertage ergibt sich aus der
Tabelle 2 ein Zuschlag von 24,01 %. Der anrechenbare Stundenverdienst beträgt dementspre-
chend CHF 37.20 (CHF 30 + 24,01 %).

 Beispiel 2

Zahlt ein Betrieb neben den gesetzlichen Feiertagen noch 2 Fastnachtstage und einen
Geschäftsausflugstag, sind diese Tage für die Berechnung der anrechenbaren Stunden-
verdienste wie folgt zu berücksichtigen:

- Fastnachtstage: Sofern diese vertraglich als Freitage vorgesehen sind, sind sie für die
Berechnung der anrechenbaren Stundenverdienste zu berücksichtigen.

- Geschäftsausflugtag: Dieser ist nicht zu berücksichtigen, ausser es handelt sich um einen
vertraglich vorgesehenen Freitag mit fakultativer Teilnahme.17

E13 Der ermittelte anrechenbare Stundenverdienst (berechnet analog zu E4 jedoch ohne den
Zuschlag für Ferien- und Feiertage) multipliziert mit den durchschnittlich pro Monat zu leis-
tenden Stunden darf den Höchstbetrag des massgebenden Verdienstes von CHF 12 350

17 E12 geändert im Juli 2023
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nicht übersteigen (E3). Dabei ist jedoch kein Zuschlag für Ferien und Feiertage zu berück-
sichtigen.

 Beispiel

Ausgangslage:

Eine arbeitnehmende Person verdient CHF 30/Std. Dazu erhält sie anteilmässig einen
13. Monatslohn. Ihre wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Std.

Berechnung:

Aufgrund des 13. Monatslohnes ergibt sich ein Zuschlag von 8.33 %. Der anrechenbare
Stundenverdienst beträgt dementsprechend CHF 32.50 (CHF 30 + 8.33 %).

Kontrolle bezüglich Höchstbetrag des massgebenden Verdienstes:

40 Std./Woche: 5 Tage x 21,7 durchschnittl. Arbeitstage/Mt. x CHF 32.50 = CHF 5642

Da dieser Betrag unter CHF 12 35018 liegt, muss der anrechenbare Stundenverdienst nicht
gekürzt werden.19

18 Dieser Betrag ändert in regelmässigen Zeitabständen. Vergleiche Weisung AVIG SWE N1 ff.

19 E13 eingefügt im Juli 2023


